
 
 

 
 
Jahresbericht 2008 
 
Das Vereinsjahr 2008 war ausserordentlich ruhig und ohne spezielle Aktivitäten!  
Das anstehende Projekt der Multivision-Show musste vorerst auf Eis gelegt wer-
den, da lange nicht klarwar, welche Räume im Schloss Nidau im Rahmen der Re-
form der dezentralen kantonalen Verwaltung für weitere Verwaltungsarbeitsplätze 
beansprucht werden. Nun ist klar, dass im Schloss Nidau nach dem Umbau für die 
Reform keine geeigneten Ausstellungsräume mehr zur Verfügung stehen werden. 
Der Vorstand prüft deshalb verschiedene neue Varianten. Spruchreif ist jedoch 
noch keine. 
 
Unser Spendeaufruf für einen Beitrag an die Konzeptkosten für die Multivision von 
CHF 25'000.– war sehr erfolgreich: Insgesamt wurden rund CHF 5'000.– gespen-
det. Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern. Ich hoffe, dass wir im 
2009 die nächsten Schritte für das neue Projekt machen können.  
 
Neu ist eine Info-Wand zum Projekt Sanierung Hagneck-Kanal in die Ausstellung 
integriert worden. Der jeweils aktuelle Stand des Projektes wird dort vom Amt für 
Wasser und Abfall präsentiert. 
 
Die Gruppenführungen nahmen 2008 sprunghaft zu. Dies vor allem deshalb, weil 
die BKW FMB Energie AG ihre Kunden auf eine Rundreise ins Gebiet der Jura-
seen einlud. Über 30 Kundengruppen der BKW FMB Energie AG mit jeweils 50 
Teilnehmenden besuchten im Sommer die Ausstellung über die Juragewässerkor-
rektionen – und waren sehr begeistert! 
 
Da unsere Geschäftsführerin Regula Weissmüller in ihrer Wohngemeinde in den 
Gemeinderat gewählt wurde, musste sie ihr Pensum für den Verein etwas reduzie-
ren. Sie gibt deshalb die Finanzverwaltung ab. Zu meiner grossen Befriedigung 
konnte mit Gerhard Hirt, bisheriges Vorstandsmitglied (und Finanzverwalter der 
Burgergemeinde Nidau) ein ausgezeichneten Nachfolger gewonnen werden.  
Ich danke Regula Weissmüller für den sorgsamen Umgang mit unserem Geld ganz 
herzlich. Sie hat seit der Vereinsgründung, neben allen andern administrativen 
Belangen, bestens zu unseren Finanzen geschaut. 
 
Die finanzielle Lage des Vereins betrachte ich als sehr gesund. Die anstehenden 
Verpflichtungen konnten wir immer fristgerecht erfüllen. Die Mitgliederzahl blieb im 
letzten Jahr fast stabil; neue Mitglieder wären mir trotzdem sehr willkommen. 
 
Ich danke meinen Kolleginnen und Kollegen vom Vorstand, den Führerinnen und 
Führer und unserem Redaktor der Vereinszeitschrift und der Internetplattform, 
Bernhard Demmler, für ihre Arbeit für den Verein ganz herzlich.  
 
Liebe Vereinsmitglieder, ich hoffe auch weiterhin auf Ihre Treue zum Verein zählen 
zu dürfen.  
 
Nidau, 6. April 2009; Werner Könitzer, Präsident VSMN 


